
Volkshochschule Eppan: „Auch
Vereine brauchen Geld“: mit Moritz
Schwienbacher am Fr. 27.02.2015
von 14-17.30 Uhr für 1 Treffen in
Eppan. Volkshochschule Kurtinig:
„Neue Gerichte aus dem Wok!
Schnell, knackig und gesund“:
mit Dr. Hanno Innerhofer am Mi.
25.02.2015 von 19-23 Uhr für 1 Tref-
fen in Kurtinig. Information und An-
meldung: Volkshochschule Südtirol
Tel. 0471/061444
info@volkshochschule.it

KURSE &WEITERBILDUNG

KREUZWORTRÄTSEL

AUFLÖSUNG

26 Samstag/Sonntag, 7./8. Februar 2015 -

www.facebook.com/sonntagsblatt.it… jetzt auch auf

Ringen um
den Konsens
Die ersten Ergebnisse der

Diözesansynode liegen vor

Ein Christ unter
Muslimen
Erinnerungen von P. Alois Prader an seine Zeit
in Pakistan

Herausforderung für den
sozialen Frieden
Ilse Klotz-Pauer über den Reichtum als Dünger

SALURN (rd). AmNordein-
gang Salurns steht nun die
nagelneue Tankanlage Fir-
min (im Bild). Betrieben wird
sie von zwei jungen Unter-
nehmern. Angeboten wird
neben Benzin und Diesel
auch Flüssig- undMethan-
gas. Für dieses wurde eigens
ein Anschluss zur Methanlei-
tung am Etschdamm errich-
tet. An der durchgehend ge-
öffneten Tankstelle sind auch
ein Barbetrieb, eineWerk-
statt, eineWaschanlage und
ein kleines Geschäft einge-
richtet worden. Die Anlage ist
mit Energieersparnis ausge-
stattet: Nachts wird sie erst
dann beleuchtet, wenn ein
Fahrzeug anrollt. ©

Neue Tankstelle
in Salurn

65möglicheKandidaten vorgeschlagen
SVP: Den Altreier Bürgern dieMöglichkeit gegeben, Kandidatenvorschläge für die kommendenGemeinderatswahlen vorzubringen

ALTREI. Am 10. Mai finden – wie
berichtet – die Gemeinderats-
wahlen statt. Die SVP-Ortsgruppe
Altrei hat nun Vorwahlen zur Er-
mittlung von Gemeinderatskan-
didaten organisiert.

Alle Altreier Bürger ab dem 16.

Lebensjahr haben dabei von der
SVP einen Stimmzettel erhalten,
mit der Möglichkeit, fünf Vor-
schläge für ihre Wunsch-Ge-
meinderatskandidaten abzuge-
ben. Von den 330 Wahlberechtig-
ten wurden schließlich 111

Stimmzettel abgegeben. Dabei
wurden 65 Kandidaten vorge-
schlagen. Die 21 meistgenannten
Wunschkandidaten sind dabei
Gustav Mattivi, Thomas Josef
Hermann Amort, Hartwig Fried-
rich Lochmann, Martina Miriam

Lazzeri Pichler, Harald Mattivi,
Friedrich Zwerger, Alberto Am-
ort, Giuseppe Luigi Carbonare,
Franziska Sartori, Priska Dalvai
Zanol, Adele Erika Huber, Heike
Lochmann, Renate Oberkofler
Markio, Martin Lothar Markio,

Heinrich Decarli, Karl Alois Am-
ort, Georg Josef Lochmann, Pat-
rick Pintori, Reiner Amort, Adam
Givani und Maria Kaufmann.
Diese werden nun von der SVP-
Ortsgruppe kontaktiert werden.

© Alle Rechte vorbehalten

Vertrag unterschrieben
JUGENDARBEITER: Vereine undGemeinden einig

KURTATSCH/MARGREID/
KURTINIG. Nach akribischer
Vorarbeit und intensiver Diskus-
sion wurde in den Räumen des
Jugenddienstes Unterland in
Neumarkt die Konvention zwi-
schen dem Verein Jugendzent-
rum Westcoast, den drei Ge-
meinden Kurtatsch, Margreid,
Kurtinig und dem Jugenddienst
Unterland unterzeichnet. Die
Konvention sieht vor, dass der
Jugenddienst Unterland im Auf-
trag der drei Gemeinden die An-

stellung der Jugendarbeiter
übernimmt.

Zudem kümmert sich dieser
um die arbeitsrechtlichen Be-
lange. Inhaltlich verantwortlich
ist hingegen der Verein Jugend-
zentrum Westcoast, der prinzi-
pielle Fragen und Diskussions-
punkte bezüglich der Jugendar-
beit mit den drei Gemeinden
verhandelt.

Die offene Jugendarbeit in
den drei Gemeinden verrichtet
der Verein JugendzentrumWest-

coast seit seiner Gründung am
19. April 2009. Westcoast betreut
seither in Kurtatsch, Margreid
und Kurtinig die jeweiligen Ju-
gendtreffs; Projekte im Interesse

der Jugendlichen werden initi-
iert, begleitet und unterstützt.
Für das Jugendzentrum Westco-
ast sind zur Zeit die beiden Ju-
gendarbeiter Lukas Pedrotti aus

Kurtinig undReinholdGiovanett
aus Kurtatsch in jeweils einer
Halbtagsstelle über den Jugend-
dienst Unterland angestellt.

© Alle Rechte vorbehalten

„Die Landesregierung sollte sich

wirklich ernsthaft überlegen, den

Postdienst in Südtirol zu

übernehmen.“
Horst Pichler, Bürgermeister von Neumarkt

wahlberechtigte Altreier Bürger waren zu den
von der SVP-Ortsgruppe Altrei organisierten
Vorwahlen zur Ermittlung von Gemeinderats-
kandidaten eingeladen. ©

330

„DerMetrobushatPriorität“
ÖFFENTLICHER NAHVERKEHR: Infoabendmit LandesratMussner in Kaltern

KALTERN. Auf Einladung der
Kalterer Gemeindeverwaltung
konnte Bürgermeisterin Gertrud
Benin Bernard Landesrat Florian
Mussner zu einem Infoabend in
Kaltern begrüßen. Der Landesrat
hat insbesondere zur Errichtung
der Vorzugsspuren für den Über-
etsch-Express Stellung genom-
men.

Dabei hielt er einführend fest,
dass die öffentlichen Nahver-
kehrsmittel im Überetsch immer
besser angenommen werden.

Mehr als 130.000 Entwertungen
gebe es derzeit im Monat in den
Überlandbussen, dazu kommen
fast 30.000 Entwertungen in den
Citybussen von Kaltern und Ep-
pan. Das ergibt fast 160.000 mo-
natliche Entwertungen. Die Ten-
denz ist steigend. Durch den Bau
der Vorzugsspuren für den Über-
etsch-Express erhofft sich die
Landesregierung, diesen Trend
zu verstärken. „Unser Ziel ist es,
dass der Überetsch-Express eine
Alternative zum privaten Pkw

wird“, so der Landesrat.
Ressortdirektor Valentino Pa-

gani erläutere die einzelnenBau-
lose für den Ausbau der Vorzugs-
spuren. In der Unteren Gand ha-
ben die Arbeiten für die Anpas-
sung der Bushaltestelle bereits
begonnen. Ende Februar begin-
nen die Bauarbeiten zur Errich-
tung der Busspuren bei der
Kreuzung in Sigmundskron, im
Sommer dann jene auf der Me-
bo-Brücke. Mit den Umbauar-
beiten in denBahnhöfen vonEp-

pan und Kaltern soll im Herbst
2016 begonnen werden. Der
größte und aufwendigste Eingriff
ist für dieUnterführung in Pillhof
notwendig. Ziel ist es, innerhalb
2018 das gesamte Projekt abzu-
schließen. Mussner unterstrich,
dass in der Projektierungs- und
Realisierungsphase eine starke

Einbindung der betroffenen Ge-
meinden garantiert wird.

Weitere Themen waren der
Bau des Kreisverkehrs in Kar-
thein und anderewichtige Arbei-
ten des Straßendienstes. Den
Abend moderierte der Gemein-
dereferent für Mobilität, Rai-
mund Fill. © Alle Rechte vorbehalten

Gegen Schließungdes Postamtes
DORFLEBEN: SVP-Ortsgruppe von Laag fordert denWeiterbestand der Einrichtung –HeuteUnterschriften-Sammlung geplant

LAAG (jo). Das Postamt in
Laag soll geschlossen werden.
Dagegen regt sich Wider-
stand. Am heutigen Samstag
sammelt deshalb die SVP-
Ortsgruppe Unterschriften ge-
gen die geplante Schließung.
Am Dienstag beschäftigt sich
der Gemeinderat damit.

„Mit einer internen Mitteilung
hat die italienische Post die
Nachricht verbreitet, dass ver-
schiedene Postämter in unserer
Region geschlossen werden sol-
len, darunter ist das Postamt von
Laag. DerGrund dafür: in der Ge-
meinde ist bereits ein Postamt
vorhanden“, sagt der Laager Orts-
vorsteher und Neumarktner Ge-
meindereferent Andrea Olivetti.

Dieser Plan entbehre laut An-
drea Olivetti (im Bild) jeder Lo-
gik, zumal das Postamt „gut funk-
tioniert, gut ausgelastet ist und

wirtschaftlich erfolgreich arbei-
tet“.

Das Postamt ist derzeit nur
mehr an drei Tagen pro Woche
geöffnet. Zuvor war es noch an al-
len sechs Werktagen zugänglich
gewesen. „Wir können nicht ak-
zeptieren, dass Laag benachteiligt
wird.Wir fordern die ,Poste Italia-
ne‘ auf, die Pläne einer Schlie-
ßung zu überdenken. Wir fordern

,Poste Italiane‘ auf, die Zahlen auf
den Tisch zu legen und die Un-
wirtschaftlichkeit des Büros zu
beweisen“, sagt Olivetti.

Ein Lösungsansatz für kleine
Dörfer könnte laut dem Laager
Ortsvorsteher das bundesdeut-
sche Modell sein, wo etwa Ge-
mischtwarenhandlungen die
wichtigsten Postdienstleistungen
übernehmen. © Alle Rechte vorbehalten

Im Bild (von links) Vincent Pünsch (Präsident Jugendzentrum Westcoast), Martin Fischer (Bürgermeister von
Kurtatsch), Manfred Mair (Bürgermeister von Kurtinig), Michael Nußbaumer (Geschäftsführer Jugenddienst
Unterland), Helmuth Baldo (Präsident Jugenddienst Unterland), Isabel Gallmetzer (Vizepräsidentin Jugend-
zentrum Westcoast), Theresia Degasperi-Gozzi (Bürgermeisterin von Margreid) und Lukas Pedrotti (Jugendar-
beiter für Westcoast). rhd

Überetsch
Unterland

Im Bild (von links) Ressortdirektor Valentino Pagani, Referent Raimund
Fill, Bürgermeisterin Gertrud Benin Bernard, Landesrat Florian Mussner.


